
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Informations-Rundbrief No. 152 der Arbeitsgemeinschaft für  
pommersche Kirchengeschichte vom 16.01.2023 

 
Liebe Mitglieder und Freunde der Arbeitsgemeinschaft für pommersche Kirchengeschichte! 
 
Ein herzlicher Gruß zum neuen Jahr 2024 voraus! Mein Wunsch für Sie alle: Bleiben Sie zuversicht-
lich! In diesem Jahr werden mehrere Jubiläen begangen, die unsere kirchenhistorischen Aktivitäten 
mitprägen werden: vor 900 Jahren startete Bischof Otto von Bamberg seine erste Missionsreise nach 
Pommern (Frühjahr 1124 bis März 1125); vor 250 Jahren wurde Caspar David Friedrich am 5.9.1774 
in Greifswald geboren; vor 150 Jahren verstarb Fritz Reuter an seinem Alterssitz in Eisenach am 
12.7.1874 – für sein Grabdenkmal formulierte Reuter: Der Anfang, das Ende, o Herr, sie sind Dein. Die 
Spanne dazwischen, das Leben war mein. Und irrt ich im Dunkeln und fand mich nicht aus, bei dir, 
Herr, ist Klarheit, und licht ist Dein Haus.  
Wir haben uns wieder eine Folge von Veranstaltungen, Vorträgen und Begegnungen vorgenommen, 
zu denen wir Sie sehr herzlich einladen. 
 
1.) VORTRAG: Unser Mitglied Oberbürgermeister Dr. Stephan Fassbinder eröffnet in Greifswald die 
Erinnerungen an Otto von Bamberg mit seinem Vortrag im Greifswalder Rathaus am 23. Januar 2024 
um 18 Uhr:  

„Vor 900 Jahren: Ein Bischof mit Mission – Otto von Bamberg in Pommern“  
Den Flyer dieser Veranstaltung finden Sie im Anhang. Mit dieser Veranstaltung beginnt ein längeres 
Veranstaltungsgeschehen, das sich um das Jubiläum der systematischen Christianisierung Pommerns 
vor 900 Jahren ranken wird. Für die Koordination der unterschiedlichen Beiträger trifft sich seit Ende 
2022 auf Initiative des Pommerschen Landesmuseum ein Arbeitskreis „Otto 900“, an dem auch unse-
re AG beteiligt ist. 
 
2.) Die AG für Mecklenburgische Kirchengeschichte lädt am 24. Januar um 17 Uhr herzlich zur Buch-
vorstellung „Einblick in kirchliche Situation Mecklenburgs zum Kriegsende 1945“ in das Rostocker 
Slüterhaus (Dierkower Höhe 43) ein. Margrit Käthow und Johann Peter Wurm stellen ihr Buch "Das 
Kriegsende 1945 in der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Mecklenburgs, Lageberichte aus den 
Kirchengemeinden Teil 2“ vor. Die Verfasser haben dafür die Lageberichte aus den Kirchengemein-
den der damaligen Kirchenkreise Rostock-Stadt, Rostock-Land, Güstrow und Parchim ausgewertet. 
 
3.) Unser Mitglied Prof. Dr. Haik Porada referiert im Neuen Dorfgemeinschaftshaus Kasnevitz auf 
Rügen am 26.1.2024 um 18.30 Uhr über das kartographiegeschichtliche Thema:  Landmesser in 
schwedischen Diensten in Kasnevitz und auf Rügen – über zivile und militärische Karten in der 
Schwedenzeit Rügens (1692 bis 1709) 
Dabei handelt es sich um den Start der diesjährigen Reihe der „Kasnevitzer Heimatabende“. Der 
Abend wird von Reinhard Piechocki moderiert. Das sehenswerte Kasnevitzer Dorfgemeinschaftshaus 
sei ganz generell Ihrem Besuch empfohlen! 
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4.) Die Ernst-Moritz-Arndt-Gesellschaft veranstaltet am 27. Januar in Groß Schoritz um 16 Uhr einen 
Themennachmittag zum „Erlebnis Rügen – Als der Overtourismus noch ein Fremdwort war“. Es refe-
rieren Stadtarchivar Dr. Frank Biederstaedt über Fontanes Rügenbild und Staatssekretär Heiko Miraß 
über die Rügen-Erkundungen von Johann Jacob Grümbke. 
 
5.) Die Pommersche Stiftung für historische Bildung veranstaltet am 30. Januar den Zweiten Histori-
schen Bildungstag MV unter dem Titel „Zurück zu den Quellen“. Diese hochkarätig besetzte, ganztä-
gige Veranstaltung in den Räumen von St. Spiritus in Greifswald zwischen 9 und 17 Uhr richtet sich 
an alle Multiplikatoren historischer Bildung wie Geschichts- und Sozialkundelehrer, Jugendleiter, 
Hortner und andere, die mit Heranwachsenden Kontakt haben. Das vielseitige Programm dieser Ver-
anstaltung finden Sie auf dem beiliegenden Flyer. Für die Anmeldung läuft die Anmeldefrist am 22. 
Januar aus. Reagieren Sie bitte schnell! 
 
6.) Am 14. Februar hält der Kunsthistoriker Detlef Witt um 19 Uhr in der Seitenkapelle der St. Petri-
kirche in Wolgast einen Vortrag zum Thema „Die Figuren des Mönchower Altars und die mittelalter-
liche Holzskulptur auf Usedom“. Die Holzskulpturen des Mönchower Retabels aus der Zeit um 1510 
befinden sich seit 1958 in der St. Petrikirche. Es ist beabsichtigt, die 1958 grob überstrichenen Frag-
mente der wertvollen mittelalterlichen Bemalung der Figuren freizulegen. 
 
7.) Unsere Arbeitsgemeinschaft ist Mitveranstalter des Otto-von-Bamberg-Seminarwochenendes im 
Haus der Stille, das vom 1. bis 3. März in Weitenhagen stattfinden wird. Es wird gestaltet von Dr. 
Irmfried Garbe und dem Kunsthstoriker Detlef Witt. Ausgehend von seinen Missionsreisen rücken 
Ottos Leben, seine Bedeutung für die Kirchengeschichte (nicht nur Pommerns), seine memoriale und 
bildliche Präsenz sowie Otto-Erinnerungsorte in den Fokus. Die Anmeldung zu diesem Seminar, das 
am Freitagabend beginnt und am Sonntagmittag endet erfolgt über die Internetseite des „Hauses der 

Stille“ bzw. die über Email: anmeldung-hds@weitenhagen.de.  
Die Platzzahl ist durch die Hauskapazität begrenzt. Entscheiden Sie sich rechtzeitig! Auch zu dieser 
Veranstaltung liegt der Flyer bei. 
 
8.) Das Pilgerbüro der Erzdiözese Bamberg bietet mit Begleitung des emeritierten Erzbischofs und 
Otto-von-Bamberg-Kundigen Dr. Ludwig Schick, der uns auf der letztjährigen Bamberg-Exkursion in 
bester Erinnerung ist, vom 20. bis 25. Mai eine ökumenisch geöffnete Diözesanwallfahrt auf den 
Spuren des hl. Otto in Pommern an. Sie wird über mehrere Stationen Vorpommerns schließlich nach 
Szczecin führen. Den Werbeflyer für diese Veranstaltung finden Sie seit Dezember auch auf unserer 
Homepage: https://www.kirche-mv.de/fileadmin/Pommern/AG-PKG/2024-Dioezesanwallfahrt.pdf 
Ob aktuell noch Anmeldungen möglich sind, sollten Interessenten zeitnah mit Bamberger Pilgerbüro 
telefonisch klären.  
 
9.) Neuerscheinung: im Verlag Gunter Oettel erschien der Band „VERKÜNDIGUNG - die reformatori-
schen Bildwerke Brandenburgs und deren druckgrafische Vorlagen“ von Rudolf Bönisch. Rudolf 
Bönisch aus Lübbenau forscht seit Jahren zu den druckgrafischen Vorlagen barocker Bildwerke. 
 
AUSBLICK auf weitere AG-Veranstaltungen im Jahr 2024: 
10.) Dr. Norbert Buske-GEDENKSTUDIENTAG: In Erinnerung an unseren langjährigen Vorsitzenden 
Dr. Nobert Buske (1936-2023) wollen wir am Mittwoch, den 15. Mai 2024, einen Gedenkstudientag 
veranstalten, der um 16.30 Uhr starten und gegen 19.30 enden wird. Der genaue Ort und das Pro-
gramm werden noch bekannt gegeben. Nehmen Sie sich diesen Termin schon jetzt in den Kalender! 
 
11.) In bereits bewährter Verbindung mit dem Konvent der evangelischen Pommern (Pommernkon-
vent e.V.) werden wir vom 12. bis 15. September eine mehrtägige Exkursion auf den Spuren Otto 
von Bambergs im Stettin-Kamminer Raum organisieren. Die genauen Konditionen dieser Erkun-
dungsreise, die u.a. die Otto-Ausstellung in Szczecin und den Dom zu Kammin einbezieht, werden im 
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nächsten Rundbrief detailliert bekannt gegeben. Anmeldungen können Sie aber schon jetzt tätigen 
an:  
 
12.) GEDENKEN: Zuletzt weisen wir auf einen verstorbenen Freund unserer AG hin. Wir gedenken 
seiner in Dankbarkeit: 

 
Dr. Theodor Wengler (10.04.1933 Stettin  – 31.12.2023 Bad Honnef) 

 
 

„Wir müssen bereit werden, uns von Gott unterbrechen zu lassen.“ (Dietrich Bonhoeffer) 
----------------------------- 

 
Sollten Sie Informationen über Veranstaltungen, Neuerscheinungen, Ausstellungen und ähnliches 
haben, die unsere Mitglieder und Freunde interessieren sollte, melden Sie diese bitte unseren Kurator 
für Öffentlichkeitsarbeit: 

witt.detlef@bauforscher.de 
 
Mit herzlichen Grüßen und guten Wünschen  
Ihr 
Irmfried Garbe & Detlef Witt 
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